
'+.0TOP: 

I. Anmeldung,
 

Ältestenrat 

Sitzungsdatum 23.02.2011 

öffentlich 

Betreff: 
Beschaffung je einer elektrischen Orgel für die neue Trauerhalle auf dem Westfriedhof und die 

Trauerhalle auf dem Südfriedhof 
hier: Finanzierung aus den Erlösen des Zahngoldverkaufs 

Anlagen: 
keine 

IShenge B t f IB" era ungs olge: 

Gremium Sitzungsdatum Bericht Abstimmungsergebnis 
angenommen abaelehnt vertaaUverwiesen 

0 0 0 0 
0 0 0 0 

Sachverhalt (kurz): 

Die akustische Sanierung der Trauerhalle auf dem Südfriedhof ist abgeschlossen. Mit den getroffenen 
Maßnahmen (Einbau von Absorbern und Einbau einer neuen Beschallungsanlage) wird eine optimale 
KJangqualität bei den Traueransprachen erreicht. Dadurch fällt die schwache Klangleistung der 30 
Jahre alten Orgel noch mehr auf, die in der Vergangenheit bereits zu häufigen Beschwerden Anlass 
gegeben hat. Eine Ersatzbeschaffung würde den Rahmen für die Trauerfeiern weiter optimieren. 

Die neue Trauerhalle auf dem Westfriedhof soll künftig ebenfalls mit einer elektrischen Orgel 
ausgestattet werden. Das ursprünglich von der Friedhofsverwaltung im Hinblick auf 
Kosteneinsparungen vorgesehene Konzept der Verwendung von digitalen Musikeinspielungen wird 
von den Kirchen nicht akzeptiert. 

Beide Maßnahmen dienen der pietätvollen Gestaltung der Gedenkfeiern und entsprechen damit den 
Forderungen in § 11 Abs.1 Satz 2 der Bestattungs- und Friedhofssatzung zur Verwendung der Erlöse 
aus dem Zahngoldverkauf. 

Beschluss-/Gutachtenvorschlag: 
siehe Beilage 

1a. Finanzielle Auswirkungen: 

o Nein o Noch offen, weil 

[gI Ja 

Kosten: 
o noch nicht bezifferbar 

Gesamtkosten 10.000,00 € Folgekosten pro Jahr davon pro Jahr 

o 
o 
N 
cri 
o 



davon investiv 10.000,00 € o begrenzter Zeitraum Sachkosten € . -. 
davon konsumtiv o dauerhaft Personalkosten €€ 

1b. HaushaltsmittelNerpflichtungsermächtigungen sind bereitgestellt:
 

Nein Abstimmung mit Stk (siehe Punkt 4) erforderlich
 

Ja Betrag: 10.000,00 € Profitcenterllnvestitionsauftrag: PE 74001
 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

[gJ Nein 

o Ja im Umfang von VollkraftsteIlen (weiter bei 2b)
 

2b. Deckung vorhanden:
 

o Nein Abstimmung mit OrgA (siehe Punkt 4) erforderlich 

o Ja Stellen-Nr. 

3.a Prüfung der Genderrelevanz durchgeführt: 

o Nein
 

[gJ Ja
 

3.b Geschlechterrelevante Auswirkungen:
 

[gJ Nein
 

o Ja siehe Anlagen 

4. Abstimmung ist erfolgt mit: 

o Ref. I1 OrgA o Deckungsvorschlag akzeptiert 

o keine Stellendeckung vorhanden 

o Einbringung in das Stellenschaffungsverfahren 

o Ref. 11 1Stk o Deckungsvorschlag akzeptiert 

o keine Haushaltsmittel vorhanden 

DEin Finanzierungsvorschlag ist noch zu erarbeiten 

o RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
 

o
 
o
 

ItlerrnOBM K.g. 27. JAH. 2011 OBM~~ 
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